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Betrachteter Zeitraum

Von der Inbetriebnahme (Ende 2005) 

bis heute

1. Teil Jens Fahrbach



Ausfallkategorien

I. Weiterbetrieb der Brücke bis 
Schadensbehebung

II. Notbetrieb mit reduzierten Geschwindigkeiten

III. Ausfallzeit der Brücke kurz (bis 0,5 Stunden)

IV. Ausfallzeit der Brücke mittel (0,5 bis 4 Stunden)

V. Ausfallzeit der Brücke lang (über 4 Stunden)



Ausfallursachen

Technische Ursachen

• Bauteilausfall (Produktionsfehler)

• Ausfall durch Einbau eines falschen Bauteils

• Störungen durch Fertigungsqualität

• Ausfall / Störungen Aufgrund von 

Komponentenausfall durch falsche 

Dimensionierung

• Havarien durch Einführung neuer Technik

Bedienungsfehler



Auswertung der Daten

Konstruktionsfehler
1Der Träger für die Snagload müssen mit 

Gleitplatten geschützt werden da die Seile 

über die Konstruktion schleifen. 

Konstruktionsfehler

1Der Notöffner für die Motorbremse des 
Aufzugs und die Seilklemme liegen lose im  

Lifthaus oder im Schaltschrank. Für den 

Notöffner und die Seilklemme sind 

geeignete Halter anzubauen.  

Konstruktionsfehler1

Auf der HM-Seite wurden durch los 

schlagende Seile einige 

Schallisolationsplatten unter dem M-Haus 

losgerissen und drohten anzustürzen.

IBS-Fehler1Aufzungsstörung Aufzug Stecken geblieben

IBS-Fehler1Aufzungsstörung

IBS-Fehler1
1Aufzug in Störung Tür Schließt nicht 

Gleitstein Tür nicht korrekt eingestellt

IBS-Fehler1Aufzug in Störung  

IBS-Fehler1Aufzug in Störung 

IBS-Fehler1Aufzug in Störung 

Bedienungsfehler1
Der Handgriff des Meisterschlaters für das 
Hubwerk ist im Anschlussbereich 

abgebrochen 

Ausfall CB 

lang (über 

4 Std)

Ausfall CB 

mittel (1/2-4 

Std)

Ausfall 

CB kurz 

(unter 

1/2 Std)

Ursache 

Repa. / Störungsbeseitigung bis 

WeiterbetriebWeiterbetrieb 

der CB im 

Notbetrieb bis 

endgültiger 

Reparatur

Weiterbetrieb 

der CB bis 

Reparatur
Schadensbeschreibung 



Technische Fehlerursachen neue Brücken
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Fehlerkategorien neue Brücken
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Fehlerkategorien neue Brücken
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Auswertung Stördienstbuch neue Brücken
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HTG AHU

Verfügbarkeit von automatischen 

Stapelkranen

2. Teil Martin Schubring



• Verfügbarkeitserwartung 100 % 

(automatische Stapelkrane haben „immer 

etwas zu tun“)

• Aufgaben:

- Ein- und Ausstapeln Wasserseite

- Ein- und Ausstapeln Landseite

- Notwendiges Umstapeln

- Optimieren des Lagers durch Umstapeln



Verfügbarkeit eingeschränkt durch

- Störungen (Anzahl und Dauer)

- Wartungen an den Kranen

- Sonstige Instandhaltungsmaßnahmen an 

den Kranen

- Wartungen und Instandhaltungen im 

Kranschienen- und Lagerbereich



Verfügbarkeit in einem Zeitraum von 12 
Monaten (ca. Mitte 2005 bis Mitte 2006) 
war rund 93 %, bezogen auf 365 Tage mal 
24 Stunden, d. h. 7 % der absoluten Zeit 
standen die Krane dem Betrieb nicht zur 
Verfügung

Betrieben wurden in diesem Zeitraum 44 
Krane



Im Sommer 2006 wurde entschieden, die 

Wartungspakete neu zu organisieren.

Die neu organisierten Wartungspakete 

wurden an 8 Kranen für einen Zeitraum 

von 4 Monaten ausprobiert 



Die Verfügbarkeit der 8 Krane stieg durch 

die Neuorganisation der Wartungspakete 

um 2 Prozentpunkte.

Die Wartung wird nach ihrer 

Neuorganisation etwa 3 % der absoluten 

Zeit benötigen. 



Die zeitlichen Aufwendungen für bauliche 

Maßnahmen an den Lagerblöcken werden 

in den nächsten Jahren sinken, da sich die 

Bodensetzungen weitgehend beruhigt 

haben.

Die Anzahl der Kranstörungen beträgt zur 

Zeit 25 bis 30 pro Woche (beim Betrieb 

von inzwischen 52 Kranen) 



Welche Ursachen führen zu einem Ausfall?

Die Verfügbarkeit ist abhängig von Fehlern und dem Umfeld

3 Schichtsystem, 

Größe des Betriebes, 

Angestelltenverhältnis,

Zufriedenheit der Kranfahrer – Faktor Mensch etc.,

Zuverlässigkeit der Bauteile.

3. Teil Projektgruppe

Warum fällt mit welcher 

Wahrscheinlichkeit ein Bauteil 

aus?

Wann sollte das Bauteil 

gewechselt werden, um einen 

ungeplanten Ausfall zu 

verhindern?



Bauteilanalyse

Versagen eines Bauteils

Kran bleibt in Betrieb

Kranfunktion eingeschränkt (wird reduziert 

weiterbetrieben)

Kran ist außer Betrieb

Einteilung jedes Bauteils in Kategorien

Tabelle mit allen M-Bauteilen

Tabelle mit allen M-Bauteilen



 

Dimensionierung  
Bauteil 

Einfluß 
Wartung Redundanz 

Ersatz Austauschbarkeit 

B B  

Tragmittel  
mechanische 

Beschädigungen 
im Betrieb sehr 
wahrscheinlich  

Nicht möglich 

Ersatzteil am 
Lager 

A  

A   C 

 Seil 
mechanische 

Beschädigungen 
im Betrieb sehr 
wahrscheinlich  

Nicht möglich 

Ersatzteil am 
Lager  

 B / C 

C  A  
 Seiltrommel normalerweise 

keine Defekte 
Nicht möglich 

Ersatzteil muß 
bestellt und 

gefertigt werden  
C  

C   A   

 Seilfestpunkt normalerweise 
keine Defekte 

Nicht möglich 

Ersatzteil muß 
bestellt und 
gefertigt 
werden   

B  

C   A   

Seilausgleich normalerweise 
keine plötzlichen 

Defekte 
Nicht möglich 

Ersatzteil muß 
bestellt und 
gefertigt 
werden   

B  

B A   

Seilrolle normalerweise 
keine plötzlichen 

Defekte 
Nicht möglich 

Ersatzteil am 
Lager  

A-B  

B A   

Seiltrommelkupplung 
normalerweise 
keine plötzlichen 

Defekte 
Nicht möglich 

Ersatzteil am 
Lager  

C  

Tabelle Maschinentechnischer Teil (Herr Lange)



A A 

Hubgetriebe 
normalerweise 
keine plötzlichen 

Defekte 

Möglich als 
geschlossene 
kinemat. Kette 

Ersatzteil am 
Lager wegen zu 

langer 
Lieferzeiten 

C 

C A   

Hubwerksbremse 
normalerweise 
keine plötzlichen 

Defekte 

Einsatz von mehr als 
einer Bremse 

Ersatzteil am 
Lager  

A 

Trommelbordbremse C A   
Ersatzteil am 

Lager  
A 

 
normalerweise 
keine plötzlichen 

Defekte 

Als Redundanz zur 
Hubwerksbremse 

  

C A   
Motorkupplung / 
Bremsscheibe (-

trommel) 

normalerweise 
keine plötzlichen 

Defekte 

Möglich als 
geschlossene 
kinemat. Kette 

Ersatzteil am 
Lager  

B 

B A   

Katz- Kranlaufrad 
normalerweise 
keine plötzlichen 

Defekte 

Allgemein nicht 
möglich 

(bedingt möglich 
durch Verkeilen von 
Fahrwerksschwingen) 

Ersatzteil am 
Lager  

B 

B A   

Gelenkwelle / 
Zahnkupplung 

normalerweise 
keine plötzlichen 

Defekte 

Allgemein nicht 
möglich 

(bedingt möglich 
durch Verkeilen von 
Fahrwerksschwingen) 

 

Ersatzteil am 
Lager  

A 

B A   

Getriebe 
normalerweise 
keine plötzlichen 

Defekte 

Allgemein nicht 
möglich 

(bedingt möglich 
durch Verkeilen von 
Fahrwerksschwingen)  

Ersatzteil am 
Lager  

B 

C A   

Motorkupplung 
normalerweise 
keine plötzlichen 

Defekte 

Allgemein nicht 
möglich 

(bedingt möglich 
durch Verkeilen von 
Fahrwerksschwingen) 

 

Ersatzteil am 
Lager  

B 

C A   

Fahrwerksbremse 
normalerweise 
keine plötzlichen 

Defekte 

Allgemein nicht 
möglich 

(bedingt möglich 
durch Verkeilen von 
Fahrwerksschwingen)  

Ersatzteil am 
Lager  

A 

C A   

Schienenzange 
normalerweise 
keine plötzlichen 

Defekte 

Nicht möglich 
 

Ersatzteil am 
Lager  

B 

C A   
Hydraulik Puffer 

Zell-Kunststoff Puffer 
normalerweise 
keine plötzlichen 

Defekte 

Nicht möglich 
 

Ersatzteil am 
Lager  

A 

 

C A   

Stahltragwerk 
normalerweise 
keine plötzlichen 

Defekte 

Nicht möglich 
 

„Ersatzteil“ muß 

bestellt und 
gefertigt 
werden   

C 

C A   

Stahl-
Hilfskonstruktionen 

normalerweise 
keine plötzlichen 

Defekte 

Nicht möglich 

 

„Ersatzteil“ muß 
bestellt und 
gefertigt 
werden   

C 

C A 

Gelenke im Tragwerk 
normalerweise 
keine plötzlichen 

Defekte 
Nicht möglich 

 

„Ersatzteil“ muß 
bestellt und 
gefertigt 

C 

C A 

Korrosionsschutz 
normalerweise 
keine plötzlichen 

Defekte 
Nicht möglich 

 

- A-C 

     

 
 
  

A Lebensdauer hängt sehr von hervorragender Wartung 
ab 

B Lebensdauer ist von Wartung abhängig Einfluß der Wartung: 
C Lebensdauer ist in erster Linie von den Betriebs- und 

Umweltbedingungen abhängig 

 

 
 

 Prinzipiell wird eine Dimensionierung nach Regelwerk 
(DIN, FEM, BS, AS, GOST etc.) vorausgesetzt. Die 

Komponenten sind ausreichend dimensioniert und nicht 
überdimensioniert. 

A Lebensdauer hängt sehr von guter Dimensionierung ab 

B Lebensdauer ist von Dimensionierung abhängig 

Einfluß der Dimensionierung: 

C Lebensdauer ist in erster Linie von den Betriebs- und 

Umweltbedingungen abhängig 

 

A Einfach, wenig Aufwand, ohne Vorplanung (bis 4 Std.) 

B Einfach, hoher Aufwand, Vorplanung (bis 10 Std.) 
Austauschbarkeit: 

C Kompliziert, hoher Aufwand, Großreparatur (mehr als 
10 Std.) 

 
 

Tabelle Maschinentechnischer Teil (Herr Lange)



Tabelle Elektrotechnischer Teil (Herr Pietryga)

Einleitung 
Das Konzept beschreibt eine dreistufige Systematik zur Erfassung kritischer Bauteile 
an Kranen. 
 
1. Definition der Ausfallklassen 
 
Die Ausfallklassen, Ausfallkategorien werden wie folgt definiert: 
 

Klasse Beschreibung Bemerkung 

I Weiterbetrieb des Krans bis zur 
Schadensbehebung 

 

II Notbetrieb mit reduzierter Leistung (bzw. 
Geschwindigkeit, Last) 

 

III Kurzer Ausfall des Krans max. 0,5Std.  

IV Mittlerer Ausfall des Krans max. 4 Std.  

V Langer Ausfall des Krans, über 4 Std.  

 
2. Ausfalleffektanalyse der Bauteile/Baugruppen 
Was passiert nach dem Ausfall des Bauteils, welchen Einfluss hat das auf den 
Betrieb des Krans in Bezug auf die Ausfallklasse 
 

Bauteil Beschreibung I II III IV V 

Encoder Drehzahlgeber, HW, Katze, Kranfahrwerk    X  

Haupttrafo, Stromversorgung     X 

Kranschalter Stromversorgung    X  

Vorendschalter Funktion  X    

Sicherungsautomat Fehlfunktion  X    

 



3. Folgenanalyse

Das Ergebnis ist eine Folgenanalyse, die unter Berücksichtigung der Dimensionierung, 

Konstruktion und Wartung eine Liste der besonders wichtigen Bauteile erzeugt.

IIEinfachNotwendigNein/NeinKeineSicherungsautomat

IIEinfachNotwendigJa/möglichMittelVorendschalter.

IVEinfachNotwendigJa/möglichHochKranschalter

VSchwerneinja/neinKeineHaupttrafo,

IVEinfachNotwendigWichtig/möglichGeringEncoder

Ausfall-

Klasse

Bauteil

Wechs

el

ErsatzDimensionierung

Redundanz

Einfluss der 

Wartung

Bauteil

Tabelle Elektrotechnischer Teil (Herr Pietryga)



Weiteres Vorgehen

Erstellung einer DIN A4 Seite:

Ziele für den Betreiber von Kranen bei der

Untersuchung der Verfügbarkeit und

Wahrscheinlichkeitsbetrachtung sind:

Ungeplante Ausfälle an den Brücken vermeiden.

Wartung verbessern: Austausch von bestimmten 
Bauteilen

Unter Berücksichtigung:

Durch erhöhte Redundanz (zusätzliche Bauteile) steigt

die Ausfallwahrscheinlichkeit.

Diskussion im AusschussDiskussion im Ausschuss



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


